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Stadt Stolberg (Rhld.)     
Der BÜRGERMEISTER

Niederschrift

über die Sitzung des Rates
Sitzungskennziffer: XVI / 7
Tag der Sitzung: Dienstag, 18.05.2010

RATSitzung Rathaus, Ratssaal

Dauer der Sitzung: 18:00 Uhr bis 19:58 Uhr
Unterbrechungen: keine
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1)

Vorsitz: Bürgermeister Ferdi Gatzweiler
Vorsitz: 3. stv. Bürgermeisterin Katharina Krings zu

TOP A) 21. und A) 23.
Schriftführerin: Edith Janus-Braun

Tagesordnung:    
  
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bürgermeister Gatzweiler stellt fest, dass der Rat der Stadt beschlussfähig ist. 

Entschuldigt fehlen:
Ratsfrau Andrea Liepertz (SPD) Ratsherr Thomas Heuser (CDU)
Ratsfrau Hildegard Nießen (SPD) Ratsfrau Karina Wahlen (CDU)
Ratsfrau Hilde Steg (SPD) Ratsherr Sebastian Wosch (CDU)
Ratsherr Dr. Stefan Wiemann (FDP)

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie der ordnungsgemäßen
Bekanntmachung der Sitzung

Er stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form- und fristgerecht
ergangen sowie die öffentliche Bekanntmachung der Sitzung ordnungsgemäß erfolgt
ist.

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung

Bürgermeister Gatzweiler zieht im öffentlichen Sitzungsteil die Vorlage zu TOP A)

16. Änderung der Zuständigkeitsordnung (ASVU und BVA);
hier: Antrag der SPD-, FDP-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom

01.03.2010

32. Ausschuss für anzeigepfl ichtige Entlassungen nach § 20 des
Kündigungsschutzgesetzes (KSchG);
hier: Nachbenennung der Mitglieder des Ausschusses
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Bevor in die Abstimmung über die Tagesordnung eingestiegen wurde, beanstandete
Ratsmitglied Matheis, CDU, die Niederschrift über die Sitzung des Rates vom
23.02.2010. In dieser habe er eine Anfrage zu den Grünzügen Donnerberg an die
Verwaltung gerichtet, deren Beantwortung der Bürgermeister zugesagt habe. In der
Niederschrift finde er weder seine Anfrage noch deren Beantwortung. Er reicht die
Anfrage nunmehr schriftlich ein, Anlage 2)  zur Niederschrift, und bittet um deren
Beantwortung.
Bürgermeister Gatzweiler sichert die Beantwortung bis zur nächsten Sitzung des Rates
zu.

Weitere Änderungen wurden nicht gewünscht, so dass die Tagesordnung einmütig
beschlossen und wie nachstehend abgewickelt wurde:

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (längstens 30 Minuten)

2. Umbenennung in verschiedenen Ausschüssen;

a) Antrag der Schulleiterkonferenz vom 01.02.2010;
hier: JHA - Umbesetzung bei den beratenden Mitgliedern zu Buchstabe

e) “Lehrperson, die von der Bezirksregierung Köln bestellt wird”

b) Antrag der SPD-Fraktion vom 14.04.2010;
hier: Umbesetzung im ASVU

3. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: Erweiterung Goethe-Gymnasium

4. Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Mietwerttabelle

5. Bestellung von weiteren Mitgliedern in den Integrationsrat 

6. Josefshaus am Kulturzentrum;
hier: Änderung Maßnahmenkatalog - Konjunkturpaket II

7. Bereitstellung von Haushaltsmitteln;
hier: Umstellung städtische Lichtzeichenanlagen auf LED-Technik

8. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: Finanzierung teil- und unrentierliche Investitionsmaßnahmen 2010

9. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: Änderung des Stellenplanes

10. Drohende Überschuldung;
hier: Anwendung des § 82 GO NRW im Rahmen der lfd. Geschäftsprozesse der

Verwaltung

11. Ergänzung der Satzung Zweifall gem. § 34 (4) Nr. 3 BauGB im Bereich “Am
Brändchen”;
hier: Vorstellung der geänderten Planung

Beschluss über die öffentliche Auslegung der Planung gem. § 3 (2) BauGB
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12. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 159 “Ardennenstraße / Lerchenweg”;
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB sowie Beschluss zur frühzeitigen

Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB

13. Bebauungsplan Nr. 148 “Teichstraße”, Venwegen und 84. Änderung FNP;
hier: Auswertung Bürgerbeteiligung gem. § 4a Abs. 2 BauGB,

förmlicher Beschluss über die 84. Änderung FNP
Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB

14. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: Finanzierung unrentierlicher Investitionsmaßnahmen

15. Prüfung der Wahl zum Integrationsrat der Stadt Stolberg (Rhld.) Vom 07.02.2010

16. Änderung der Zuständigkeitsordnung (ASVU und BVA);
hier: Antrag der SPD-, FDP-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom

01.03.2010
Der TOP wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

17. Bereitstellung von Ausgabemitteln bei PSP 5.6500006.510.810 “Mensa Ritzefeld-
Gymnasium - Einrichtung -”

18. Bereitstellung von Mitteln bei der Finanzposition 1.36.02.05 / 5331000 für den
Bereich “Ferienfreizeiten” gem. Punkt 3.1 der Richtlinien zur Förderung der
Jugendarbeit der Stadt Stolberg

19. Bebauungsplan Nr. 151 „Sportzentrum Breinig“ und 87. Änderung des FNP
hier: Auswertung der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 BauGB und Beschluss

über die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

20. Bebauungsplan Nr. 152 „Corneliastraße / Schützheide“ 
hier: Auswertung der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 BauGB und Beschluss

über die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

21. B-Plan 157 “Schneidmühle”; 
hier: Vorstellung der geänderten Planung,

Beschluss über die öffentliche Auslegung der Planung gem. § 3 (2) BauGB

22. Erlass einer 2. Änderungssatzung zu der Satzung über die Erhebung von
Straßenbaubeiträgen vom 19.12.1996

23. Einigungsstelle nach dem Landespersonalvertretungsgesetz;
hier: Änderung Besetzung

24. Sanierung vorhandener Friedhöfe und Maßnahmen zur Kosteneinsparung im
Friedhofswesen 

25. Erste Nachtragssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Stolberg (Rhld.) vom
19.12.2008 

26. Friedhofsgebührenordnung 2010 
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27. Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) zur Abänderung der Fristen bei der
Dichtheitsprüfung privater Abwasserleitungen gem. § 61 a Abs. 3-7 LWG NRW
vom

28. Stellenplan 2010 / 2011 
Der TOP wurde in der Beratung und Beschlussfassung hinter A) 31. gesetzt.
Die zahlenmäßige Reihenfolge der Tagesordnung bleibt hiervon unberührt.

29. Drohende Überschuldung;
hier: Anwendung des § 82 GO NRW im Rahmen der laufenden

Geschäftsprozesse der Verwaltung 

30. Entscheidung über die Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
2010/2011    

31. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2010/2011;    
a) Haushaltssicherungskonzept 2010-2014
b) Hausha l tssa tzung 2010/2011  un te r  Berücks ich t igung  der

Beschlussfassungen zum Haushaltssicherungskonzept 2010-2014

28. Stellenplan 2010 / 2011 

32. Ausschuss für anzeigepfl ichtige Entlassungen nach § 20 des
Kündigungsschutzgesetzes (KSchG);
hier: Nachbenennung der Mitglieder des Ausschusses
Die Vorlage wurde von der Verwaltung zurückgezogen.

33. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (längstens 30 Minuten)

Zu diesem Tagesordnungspunkt erteilt Bürgermeister Gatzweiler Frau Silvia Specht,
seit 10 Jahren wohnhaft in Stolberg, das Wort. Diese führt aus, dass ihr verstorbener
Schwiegervater auf dem Zentralfriedhof Buschmühle - ca. ein Jahr vor dessen
Schließung für Erdbestattungen - beigesetzt wurde. Die Familie habe sich seinerzeit
bewusst für diesen Friedhof als eine zentrale Anlaufstelle auch bei späteren familiären
Bestattungen entschieden. Sie erkundigt sich beim Bürgermeister, ob auf dem Friedhof
weiterhin Angehörige ihrer Familie bestattet werden können, die Friedhofshalle
weiterhin genutzt werden könne, die Pflege des Friedhofes sowie die Gewährleistung
der Liegezeiten für die Verstorbenen sichergestellt sei.

Zunächst sagt Bürgermeister Gatzweiler Frau Specht eine schriftliche Beantwortung
ihrer Anfrage zu und erläutert sodann die Situation um die Stolberger Friedhöfe,
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basierend auf der sich ändernden Friedhofskultur.  Er verdeutlicht, dass der Friedhof
Buschmühle keineswegs geschlossen, sondern nur für neue Beisetzungen gesperrt
wurde. Die Liegezeiten der vorhanden Grabstätten blieben davon unberührt. In
Wahlgrabstätten könnten weiterhin Beisetzungen stattfinden. Außerdem werde die
Anlage weiter von der Stadt gepflegt. Es schließe allerdings nicht aus, dass das
Friedhofsareal verkleinert und der nicht als Friedhof genutzte Teil einem anderen
Zweck zugeführt werden könnte. Für die Friedhofshalle gebe es Überlegungen, diese
zu privatisieren, wobei dem neuen Eigentümer hinsichtlich der zukünftigen Nutzung
Auflagen erteilt würden.
Der Friedhof Buschmühle werde also nicht geschlossen. Es seien aber, ausgenommen
bestehende Wahlgrabstätten, keine neuen Bestattungen mehr möglich.

2. Umbenennung in verschiedenen Ausschüssen;

a) Antrag der Schulleiterkonferenz vom 01.02.2010;
hier: JHA - Umbesetzung bei den beratenden Mitgliedern zu Buchstabe e)

“Lehrperson, die von der Bezirksregierung Köln bestellt wird”

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses vom 17.05.2010 beschließt
der Rat ebenfalls einstimmig, anstelle des beratenden Mitgliedes Herrn Ralf
Gillet und dessen Stellvertreter Herrn Jörg Klein nunmehr Herrn Jörg Klein als
beratendes Mitglied und Frau Rößeler als Vertreterin zu Buchstabe e)
“Lehrperson, die von der Bezirksregierung Köln bestellt wird” in den
Jugendhilfeausschuss zu bestellen.

b) Antrag der SPD-Fraktion vom 14.04.2010;
hier: Umbesetzung im ASVU

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses vom 17.05.2010 beschließt
der Rat ebenfalls einstimmig, anstelle von Herrn Hubert Bihn nunmehr Herrn
Dieter Wolf, Martinstr. 20, 52222 Stolberg als stellvertretendes Mitglied von Herrn
Harry van Emelen in den  ASVU zu bestellen.

3. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: Erweiterung Goethe-Gymnasium

Bürgermeister Gatzweiler informiert den Rat über das Abstimmungsverhaltung zu
diesem Punkt in der Sondersitzung des Hauptausschusses am 08.03.2010 und steigt
sodann in die Beschlussfassung ein:

Beschluss:
Der Rat genehmigt gemäß § 60 Abs. 1 Satz 3 GO NRW mit 35 Ja-Stimmen (SPD,
CDU, B’90/Grüne, LINKE, RM Emonds, RM Kunkel) und 3 Nein-Stimmen (FDP) die
vom Hauptausschuss in seiner Sondersitzung am 08.03.2010 beschlossene
dringliche Entscheidung:

1. die Errichtung der Mensa und die Erweiterung um notwendige
Funktionsräume am Goethe-Gymnasium unverzüglich weiter zu betreiben,
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2. wegen der besonderen Bedeutung des Projektes den Bürgermeister zu
beauftragen, persönlich die Verhandlungen mit den Kommunalaufsichten mit
der Zielsetzung zu führen, möglichst zeitnah eine Umsetzung des
Gesamtprojektes zu erreichen.

4. Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Mietwerttabelle

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses nimmt der Rat ebenfalls
einstimmig die Verlängerung der Mietwerttabelle zur Kenntnis und beauftragt die
Verwaltung, sie entsprechend § 558c BGB zu veröffentlichen.

5. Bestellung von weiteren Mitgliedern in den Integrationsrat 

Für die Koalition schlägt RM Wolf (SPD) die Bestellung folgender Mitglieder vor:
Jürgen Michael Schmitz (SPD), Dr. Stefan Wiemann (FDP) und Heinrich Willms
(B’90/Grüne)

Für die CDU-Fraktion schlägt  RM Grüttemeier die Bestellung folgender Mitglieder vor:
Jochen Emonds und Paul Matthias Kirch 

Hierauf gibt RM Prußeit zu Protokoll, dass er sich bei den übrigen Fraktionen für die
demokratische Zusammensetzung, was bewusst ironisch gemeint sei, bedanke.

Beschluss:
Der Rat bestellt einstimmig folgende weitere Mitglieder in den Integrationsrat:
Herrn Jürgen-Michael Schmitz, Eichsfeldstr. 48, 52223 Stolberg (SPD)
Herrn Heinrich Willms, Am Obersteinfeld 3, 52222 Stolberg (B'90/Grüne)
Herrn Dr. Stefan Wiemann, Quellstr. 17, 52224 Stolberg (FDP)
Herrn Paul Matthias Kirch, Ritzefeldstr. 16, 52222 Stolberg (CDU)
Herrn Jochen Emonds, Auf der Kloos 28, 52224 Stolberg (CDU)

6. Josefshaus am Kulturzentrum;
hier: Änderung Maßnahmenkatalog - Konjunkturpaket II

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rat
ebenfalls einstimmig, der Änderung des Maßnahmenkataloges zur Sanierung
des Kulturzentrums im Rahmen des Konjunkturpakets II in der vorgelegten Form
zuzustimmen. Es sollen nunmehr die vorgeschlagenen Maßnahmen:

- Wärmedämmung Spitzboden,
- Aufbringen eines Wärmedämmverbundsystems inklusive

Gerüstarbeiten,
- Erneuerung der Fenster,
- Dämmung der Kellergeschossebene,
- notwendige Begleitmaßnahmen wie Schlosserarbeiten, Balkonab-

dichtungen oder Abbruch der Balkone, Maler- und Beiputzarbeiten
nach Fenstersanierung

zur Ausführung kommen.
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7. Bereitstellung von Haushaltsmitteln;
hier: Umstellung städtische Lichtzeichenanlagen auf LED-Technik

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rat
ebenfalls einstimmig, die Freigabe von Haushaltsmitteln in Höhe von 75.100,00

 für die Umstellung der städt. Lichtzeichenanlagen auf LED-Technik zu
genehmigen.

8. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: Finanzierung teil- und unrentierliche Investitionsmaßnahmen 2010

Beschluss:
Gemäß § 60 Abs. 1 Satz 3 GO NRW GO NRW genehmigt der Rat die vom
Hauptausschuss in seiner Sitzung am 13.04.2010 getroffene dringliche
Entscheidung wie folgt:

a) Im Hinblick auf die wegen der drohenden Überschuldung jetzt für die
Haushaltswirtschaft der Stadt Stolberg geltenden Restriktionen erfolgt keine
Finanzierung von teil- und unrentierlichen Investitionen für die
Haushaltsjahre 2010 und 2011 durch Inanspruchnahme von Kreditmitteln.
Die Kreditsumme für die teil- und unrentierlichen Investitionsmaßnahmen
beträgt mithin 0,00 . 
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

b) Da die Finanzierung von teil- und unrentierlichen Investitionen mit
Kreditmitteln unzulässig ist, werden diese ausschließlich über Eigenmittel
finanziert. Dies gilt solange, bis sich die Finanzlage der Stadt grundlegend
und nachhaltig verbessert hat.
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

c) Zur Finanzierung der unrentierlichen Investitionsmaßnahmen im
Haushaltsjahr 2010 hat die Verwaltung mögliche Konsolidierungsmaß-
nahmen mit dem Ziel einer Finanzierung der Maßnahmen ohne Kreditmittel
in der Anlage zu dieser Vorlage aufgeführt. 
Diese durch Nichtumsetzung bzw. zeitliche Verschiebung aufgelisteten
Konsolidierungsmaßnahmen werden beschlossen. 
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

d) Aufgrund der vorstehenden Beschlüsse wird die Erweiterung des Goethe-
Gymnasiums um den Bau der Mensa und der zusätzlichen Räume weiter
fortgeführt.
Abstimmungsergebnis im HA: 15 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne, LINKE)

1 Nein-Stimme (FDP)
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne, LINKE,

RM Emonds und Kunkel)
3 Nein-Stimmen (FDP)

e) Zur weiteren Durchführung der Maßnahmen „Projekt Soziale Stadt Velau“
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und die „Sanierung von Bachufermauern“ wird die Verwaltung beauftragt,
entsprechend den Bestimmungen des Leitfadens des Innenministers NRW
zu Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung bei (drohender) Über-
schuldung bei der Kommunalaufsicht der StädteRegion Aachen
entsprechende Einzelgenehmigungen einzuholen.
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

f) Weitere zusätzliche teil- und unrentierliche Investitionsmaßnahmen im Laufe
des Haushaltsjahres 2010 sind im Rahmen verfügbarer Eigenmittel (incl. z. B.
Zuschüsse) zu kompensieren. Die Kreditaufnahme beträgt auch hier
ebenfalls 0,00 . 
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

9. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: Änderung des Stellenplanes

Beschluss:
Der Rat genehmigt gem. § 60 Abs. 1 Satz 3 GO NRW die vom Hauptausschuss
am 13.04.2010 im Wege einer dringlichen Entscheidung bezüglich der
nachfolgenden Stellenplaneinrichtungen zum Stellenplan 2010:

- 1 Vollzeitstelle der Entgeltgruppe 8 für die Kostenstelle 2010 sowie den
Produktbereich 1.11.13.01 - Kasse und Vollstreckung
Abstimmungsergebnis im HA: 10 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne, LINKE)

   6 Nein-Stimmen (CDU)
Abstimmungsergebnis im Rat: 24 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne, LINKE,

RM Kunkel)
14 Nein-Stimmen (CDU, RM Emonds)

- 1 Vollzeitstelle der Entgeltgruppe 6 für die Kostenstelle 2000 sowie den
Produktbereich 1.11.13.02 - Haushaltsplanung und Bewirtschaftung, befristet
auf 5 Jahre
Abstimmungsergebnis im HA: 10 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne, LINKE)

   6 Nein-Stimmen (CDU)
Abstimmungsergebnis im Rat: 24 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne, LINKE,

RM Kunkel)
14 Nein-Stimmen (CDU, RM Emonds)

- 1 Vollzeitstelle der Entgeltgruppe 3 für die Kostenstelle 3410 sowie den
Produktbereich 1.12.03.1 - Bürgeramt, Einwohnerangelegenheiten
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

- 1 Teilzeitstelle der Entgeltgruppe 3 mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von
25 Std. für die Kostenstelle 3410 sowie den Produktbereich 1.12.03.1 -
Bürgeramt, Einwohnerangelegenheiten.
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig
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10 Drohende Überschuldung;
hier: Anwendung des § 82 GO NRW im Rahmen der lfd. Geschäftsprozesse der

Verwaltung

Beschluss:
Der auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses vom 13.04.2010 nimmt
der Rat ebenfalls einstimmig die Zusammenstellung der zugestimmten /
abgelehnten / zunächst abgelehnten Anträge aufgrund der Vorschrift des § 82
GO NRW zur Kenntnis. 

11. Ergänzung der Satzung Zweifall gem. § 34 (4) Nr. 3 BauGB im Bereich “Am 
Brändchen”;
hier: Vorstellung der geänderten Planung

Beschluss über die öffentliche Auslegung der Planung gem. § 3 (2) BauGB

Bürgermeister Gatzweiler informierte den Rat zu jedem einzelnen Punkt des
Abwägungsprozesses über das Abstimmungsverhalten im ASVU.

Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt nimmt den geänderten
Vorentwurf zur Kenntnis und empfiehlt dem Hauptausschuss / Rat zu
beschließen:

A.1. Die Bedenken des BUND sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

A.2. Die Forderung der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen wird
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

A.3. Die Bedenken von II/23 -Amt für Liegenschaften- sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
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3 Enthaltungen (FDP)

A.4. Der Forderung des Landschaftsverbandes Rheinland, Amt für
Bodendenkmalpflege wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

A.5. Den Forderungen der Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbe-
seitigungsdienst, wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

A.6.1 Den Forderungen der StädteRegion Aachen in Bezug auf die Nieder-
schlagswasserentsorgung wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

A.6.2 Die Bedenken der StädteRegion Aachen bzgl. der innerhalb des
Landschaftsplanes IV liegenden Grundstücke sowie des alten
Gehölzbestandes sind ausgeräumt. Der Forderung bzgl. des
Böschungsbewuchses wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

B. Der Forderung der Mehrheit der betroffenen Eigentümer wird gefolgt und
die privaten Grundstücksflächen werden aus dem Geltungsbereich
herausgenommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
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1 Stimmenthaltung (FDP)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

C. Der Änderung des Geltungsbereiches wird zugestimmt. Der reduzierte
Geltungsbereich der Ergänzung der Satzung Zweifall gem. § 34 (4) Nr. 3
BauGB im Bereich „Am Brändchen“ ist die Grundlage des weiteren
Verfahrens.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

D. Sofern dem geänderten Vorentwurf der Planung sowie den
Einzelbeschlussvorschlägen gefolgt wird, empfiehlt der Ausschuss für
Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt dem Hauptausschuss / dem Rat,
die Verwaltung mit der Durchführung der öffentlichen Auslegung der
Ergänzung der Satzung Zweifall im Bereich „Am Brändchen“ gem. § 3 (2)
BauGB zu beauftragen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,

LINKE)
1 Stimmenthaltung (FDP)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (SPD, CDU, B’90/Grüne,
Linke, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

12. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 159 “Ardennenstraße / Lerchenweg”;
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB sowie Beschluss zur frühzeitigen

Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB

Bürgermeister Gatzweiler informierte den Rat zu jedem einzelnen Punkt des
Abwägungsprozesses über das Abstimmungsverhalten im ASVU.

Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt empfiehlt dem
Hauptausschuss / Rat:

1) die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 159 „Ardennenstraße /
Lerchenweg“ für das im Übersichtsplan gekennzeichnete Gebiet zu
beschließen, 
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
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Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

2) das Verfahren im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB ohne
Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 (4) BauGB, jedoch mit der
frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB durchzuführen,
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

3) den vorliegenden Entwurf zur Kenntnis zu nehmen und die Verwaltung mit
der Durchführung der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB
zu beauftragen, 
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

4) den Flächennutzungsplan gem. § 13a (2) Nr. 2 BauGB im Wege der
Berichtung an den geänderten Bebauungsplan Nr. 159 „Ardennenstraße /
Lerchenweg“ anzupassen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

13. Bebauungsplan Nr. 148 “Teichstraße”, Venwegen und 84. Änderung FNP;
hier: Auswertung Bürgerbeteiligung gem. § 4a Abs. 2 BauGB, 

förmlicher Beschluss über die 84. Änderung FNP
Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB

Bürgermeister Gatzweiler informierte den Rat zu jedem einzelnen Punkt des
Abwägungsprozesses über das Abstimmungsverhalten im ASVU.

Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt empfiehlt dem
Hauptausschuss / Rat zu beschließen:

A.1 Die Anregungen der Eheleute Rainweg bezügl. Bau eines Zweifamilienhaus
werden zurückgewiesen. 
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,

LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

A.2 Der Sachverhalt bezüglich Aufrechterhaltung früherer Bedenken der
Anwohner Müsgenstrenk wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
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Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,
LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

A.3 Die Bedenken der Anwohner Rainweg bezüglich Immissionsschutz werden
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,

LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

 B. Sofern den Einzelbeschlussvorschlägen gefolgt wird empfiehlt der
Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt  dem
Hauptausschuss / Rat, die 84. Änderung des Flächennutzungsplanes
förmlich zu beschließen und den Bebauungsplan Nr. 148 „Teichstraße“
gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung zu beschließen. Mit Rechtskraft des
Bebauungsplanes Nr. 148  treten die Festsetzungen des Bebauungsplanes
Nr. 2 K bzw. 2K - 4. Änderung- für den jeweiligen Teilbereich außer Kraft.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,

LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

14. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung des Hauptausschusses;
hier: Finanzierung unrentierlicher Investitionsmaßnahmen

Beschluss:
Gemäß § 60 Abs. 1 Satz 3 GO NRW genehmigt der Rat die vom Hauptausschuss
in seiner Sitzung am 26.04.2010 getroffenen dringliche Entscheidung einstimmig
wie folgt:
Folgende teil- und unrentierliche Maßnahmen werden durchgeführt:

• Rotomat 13.000,– 
• Personalcomputer 2.000,– 
• Erschließung Brockenberg 136.000,– 
• Mensa Ritzefeld-Gymnasium 166.000,– 
• Kopierer GS Donnerberg 2.700,– 
• Kamera Ordnungsamt 130,– 
• Straßenbeete Frankentalstraße 10.000,– 
• Straßenbeete Bachstraße 10.000,– 
• Erwerb Straßenland 4.100,– 
• Einrichtung Fachräume HS Kogelshäuserstr. 130.000,– 
• Sportplatz Dörenberg 250.000,– 
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Da die aufgelisteten Maßnahmen den Betrag von 588.288,–  übersteigen, wird
die Verwaltung weiter beauftragt, die Auszahlung mit den zukünftig eingehenden
unrentierlichen Einzahlungen nach Baufortschritt vorzunehmen.

15. Prüfung der Wahl zum Integrationsrat der Stadt Stolberg (Rhld.) Vom 07.02.2010

Beschluss:
Auf jeweils einstimmige Empfehlungen des Wahlprüfungsausschusses und
Hauptausschusses beschließt der Rat der Stadt ebenfalls einstimmig, die Wahl
zum Integrationsrat der Stadt Stolberg (Rhld.) vom 07.02.2010 für gültig zu
erklären.

16. Änderung der Zuständigkeitsordnung (ASVU und BVA);
hier: Antrag der SPD-, FDP-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom

01.03.2010

Der TOP wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

17. Bereitstellung von Ausgabemitteln bei PSP 5.6500006.510.810 “Mensa Ritzefeld-
Gymnasium - Einrichtung -”

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses vom 17.05.2010  beschließt
der Rat ebenfalls einstimmig die Bereitstellung von Ausgabemitteln bei PSP
5.650006.510.810 “Mensa Ritzefeld-Gymnasium - Einrichtung-“ in Höhe von
59.000,00 .

18. Bereitstellung von Mitteln bei der Finanzposition 1.36.02.05 / 5331000 für den
Bereich “Ferienfreizeiten” gem. Punkt 3.1 der Richtlinien zur Förderung der 

Jugendarbeit der Stadt Stolberg

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses vom 17.05.2010 beschließt
der Rat ebenfalls einstimmig, bei der Finanzposition 1.36.02.05 / 5331000, zur
Förderung von Ferienfreizeiten gem. Punkt 3.1. der Richtlinien zur Förderung der
Jugendarbeit der Stadt Stolberg, Haushaltsmittel in Höhe von 11.500  bereit zu
stellen, so dass zunächst eine 50%ige Förderung erfolgen kann. 

19. Bebauungsplan Nr. 151 „Sportzentrum Breinig“ und 87. Änderung des FNP
hier: Auswertung der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 BauGB und Beschluss

über die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Bürgermeister Gatzweiler informierte den Rat zu jedem einzelnen Punkt des
Abwägungsprozesses über das Abstimmungsverhalten im ASVU.

Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt empfiehlt
Hauptausschuss / Rat zu beschließen:
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt empfiehlt
Hauptausschuss / Rat zu beschließen:

A.1.1 Der Sachverhalt bezüglich der Lärmreflexionen wird zur Kenntnis
genommen, Bedenken sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.1.2 Der Sachverhalt bezüglich nicht notwendiger Schallschutzmaßnahmen in
nordwestlicher Richtung wird zur Kenntnis genommen, Bedenken sind
ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.1. Der Sachverhalt bezüglich Lärmbelästigung bei gleichzeitigem
Spielbetrieb wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.1 Die Bedenken bezüglich der Stellplätze, der Verkehrssicherheit, der
Lüftungsklappen, der 4-Stunden-Regelung, der Lärmbelästigung durch
Verkehr und Spielbetrieb und der Staubentwicklung sind ausgeräumt. Die
Sachverhal te  bezügl ich des mögl ichen Grenzwertes,  der
Immissionspunkte, der Schallausbreitung und des Parkplatzbelages
werden zur Kenntnis genommen. Die Anregungen bezüglich einer
Lärmschutzwand entlang der nordwestlichen Grenze der Zufahrt, einer
zweiten Zufahrt, einer Begrünung der zukünftigen Gebäude zum
Rasenplatz hin und der Beibehaltung der im FNP dargestellten Trasse
werden zurückgewiesen.
Der Verzicht auf die Darstellung einer möglichen Ortsumgehung im
Geltungsbereich der 87. Änderung des FNP bedeutet nicht, dass die
Stadt Stolberg die Planung einer möglichen östlichen Ortsumgehung
grundsätzlich aufgibt, sondern nur in diesem Teilabschnitt bzw. im bisher
dargestellten Verlauf.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, Linke)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,

LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

A.2.2 Die Bedenken bezüglich der Verkehrssicherheit und der
Lärmbeeinträchtigung sind ausgeräumt. Die Anregungen bezüglich einer
Lärmschutzwand und einer zweiten Zufahrt werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
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Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.3 Die Anregungen bezüglich Verlagerung der Stellplätze und zweiter
Anbindung werden zurückgewiesen. Die Sachverhalte bezüglich des
Untersuchungsbereiches des Lärmgutachtens und einer Schallschutzein-
richtung südöstlich des neuen Sportplatzes werden zur Kenntnis
genommen, Bedenken werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.4 Die Anregungen bezüglich Lärmschutzwand Richtung Schützheide 52 -
64, zweite Anbindung und Erhöhung der Stellplatzzahl werden
zurückgewiesen. Der Sachverhalt bezüglich Auflagen an den Sportverein
wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.5 Die Anregungen bezüglich Lärmschutzwand Richtung Schützheide 52 -
64, Erhöhung der Stellplatzanzahl und zweiter Anbindung werden
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.6 Die Anregung, die Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
151 sowie zur 87. Änderung des FNP erst nach Sicherstellung einer
neuen Trasse der Ortsumgehung weiterzuführen, wird zurückgewiesen.
Die Beanstandung der Protokolle wird zurückgewiesen. Der Sachverhalt
bezüglich FNP-Darstellungen im Bereich Essiger Straße sowie bezüglich
Sanierung der Plätze und Kosten wird zur Kenntnis genommen.
Der Verzicht auf die Darstellung einer möglichen Ortsumgehung im
Geltungsbereich der 87. Änderung des FNP bedeutet nicht, dass die
Stadt Stolberg die Planung einer möglichen östlichen Ortsumgehung
grundsätzlich aufgibt, sondern nur in diesem Teilabschnitt bzw. im bisher
dargestellten Verlauf.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.7 Der Sachverhalt bezüglich Ortsumgehung und Verkehrssituation wird zur
Kenntnis genommen.
Der Verzicht auf die Darstellung einer möglichen Ortsumgehung im
Geltungsbereich der 87. Änderung des FNP bedeutet nicht, dass die
Stadt Stolberg die Planung einer möglichen östlichen Ortsumgehung
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grundsätzlich aufgibt, sondern nur in diesem Teilabschnitt bzw. im bisher
dargestellten Verlauf.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.8 Die Sachverhalte bezüglich der zugrunde gelegten Zahlen, einer
konkreten Lärmmessung und der Lautsprecherausrichtung werden zur
Kenntnis genommen, Bedenken sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.9 Die Widersprüche bezüglich Trasse der Entlastungsstraße werden zur
Kenntnis genommen.
Der Verzicht auf die Darstellung einer möglichen Ortsumgehung im
Geltungsbereich der 87. Änderung des FNP bedeutet nicht, dass die
Stadt Stolberg die Planung einer möglichen östlichen Ortsumgehung
grundsätzlich aufgibt, sondern nur in diesem Teilabschnitt bzw. im bisher
dargestellten Verlauf.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.1. Der Sachverhalt bezüglich Steinkauz, Ausgleichsmaßnahmen und
geschützter Tierarten wird zur Kenntnis genommen. Die Bedenken der
Bezirksregierung Köln sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.2.1 Der Sachverhalt bezüglich Schmutz- und Niederschlagswasser-
beseitigung wird zur Kenntnis genommen, Bedenken der StädteRegion
Aachen, Wasser-wirtschaft, sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.2.2 Der Anregungen der StädteRegion Aachen, Immissionsschutz, bezüglich
Festsetzung einer Lärmschutzwand, wird gefolgt. Die Anregung
bezüglich Beschränkung der  Zufahrt von 22.00 Uhr - 6.00 Uhr wird
zurückgewiesen. Die Anregungen bezüglich Dokumentation voraussicht-
lich seltener Ereignisse, ordnungsgemäßer Beleuchtungsanlagen und
zeitlicher Begrenzung der Nutzung werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig
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B.2.3 Die Bedenken der StädteRegion Aachen bezüglich Bodenbelastungen
sind ausgeräumt. Die Sachverhalte bezüglich Lärmschutzwall und
Entwässerungskonzept werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.2.4 Die Sachverhalte bezüglich des Artenschutzes und des Steinkauzes
werden zur Kenntnis genommen, Bedenken der StädteRegion Aachen,
Landschaftsschutz, sind ausgeräumt. Den Anregungen bezüglich
insektenschonender Lampentypen und Steinkauzmonitoring wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.3 Die Sachverhalte bezüglich Flächenversiegelung, Landschaftsbild, Lärm-
und Lichtemissionen sowie Steinkauz werden zur Kenntnis genommen,
Bedenken des BUND sind ausgeräumt. Die Anregung zur Anlage einer 5
ha großen Obst-wiese wird zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, Linke)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,

LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

B.4 Die Anregung des NABU, die FNP-Änderung nicht durchzuführen, wird
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.5 Der Sachverhalt bezüglich Lageerkundung wird zur Kenntnis genommen,
Bedenken bezüglich Bergbau sind ausgeräumt. Der Anregung der
Bezirksregierung Arnsberg bezüglich Kennzeichnung der Plangebiete
wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.6 Der Anregung des Geologischen Dienstes bezüglich Erdbebenzone 2,
Untergrundklasse R 1 wird gefolgt. Der Anregung bezüglich
paläontologischer Bodendenkmalpflege wird durch Hinweis und
Aufnahme in den Umweltbericht gefolgt. Die Sachverhalte bezüglich
Seismologie, Wassereinfluss und ‚Bauschutt’ sowie die Anregungen zum
Umweltbericht werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
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Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.7 Der Anregung des Landschaftsverbandes betreffs archäologischer
Bodenfunde wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.8 Der Anregung der Bezirksregierung Düsseldorf, vor Baubeginn
eventuelle Kampfmittel zu berücksichtigen, wird durch Hinweis im
Bebauungsplan gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.9 Der Sachverhalt bezüglich der Beteiligung der Landwirtschaftskammer
NRW wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.10 Der Hinweis der EVS und der Sachverhalt bezüglich der Auswirkungen
wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

C.1 Der Änderung der Geltungsbereiche wird zugestimmt. Die erweiterten
Geltungsbereiche des Bebauungsplanes Nr. 151 „Sportzentrum Breinig“
sowie der 87. Änderung des FNP sind Grundlage der weiteren Verfahren.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig:
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

C.2 Der Sachverhalt bezüglich Festsetzung bzw. Darstellung als Fläche für
Sport- und Spielanlagen, Zweckbestimmung Sportanlage, wird zur
Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

C.3 Die Verwaltung wird beauftragt, das Verfahren zur öffentlichen Widmung
der Erschließung (Gemarkung Breinig, Flur 14, Flurstück 27 teilweise)
durchzuführen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
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Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne
Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

D. Sofern den Einzelbeschlussvorschlägen gefolgt wird empfiehlt der
Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt dem
Hauptausschuss /  Rat ,  d ie  Annahme des Entwurfes des
Bebauungsplanes Nr. 151 „Sportzentrum Breinig“ und der 87. Änderung
des FNP zu beschließen und für diese die öffentliche Auslegung gem. §
3 Abs. 2 BauGB anzuordnen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

20. Bebauungsplan Nr. 152 „Corneliastraße / Schützheide“ 
hier: Auswertung der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 BauGB und

Beschluss über die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Bürgermeister Gatzweiler informierte den Rat zu jedem einzelnen Punkt des
Abwägungsprozesses über das Abstimmungsverhalten im ASVU.

Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt empfiehlt
Hauptausschuss / Rat zu beschließen:

A.1.1 Der Anregung bezüglich Aufhebung des Erhaltungsgebotes auf den
Flurstücken 729 und 730 wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.1.2 Der Sachverhalt bezüglich Einmündung Schützheide wird zur Kenntnis
genommen, Bedenken bezüglich Sicherheit sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.1.3 Der Anregung bezüglich Reduzierung der Traufhöhen im WA 2 und 3 und
Festsetzung der vorhandenen Gehölzstrukturen wird gefolgt. Die
Anregungen bezüglich Reduzierung der Geschossigkeit im WA 2 und 3
und Festsetzung von Firsthöhen werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.1.4 Der Anregung, innerhalb des WA 1 Geschossigkeit und Traufhöhe zu
reduzieren und lediglich Einzelhäuser zuzulassen wird gefolgt.
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Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.1.5 Die Anregungen, den Grünstreifen in gesamter Länge zu erhalten und
den Fuß- und Radweg aufzuheben, werden zurückgewiesen. Der
Anregung, die Bebauungsdichte zu reduzieren, wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, Linke)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,

LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

A.1.6 Der Sachverhalt bezüglich nicht notwendiger Ausgleichsmaßnahmen und
Maßnahmen zum Artenschutz werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.1 Der Anregung bezüglich Änderung des Geltungsbereiches und
Vergrößerung der überbaubaren Flächen wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.2 Der Anregung bezüglich Reduzierung der Traufhöhe und Festsetzung
der vorhandenen Gehölzstrukturen wird gefolgt. Die Anregung bezüglich
Änderung der Geschossigkeit wird zurückgewiesen. Der Sachverhalt
bezüglich Umweltbericht, Ortsumgehung Breinig und Stellplatzregelung
wird zur Kenntnis genommen.
Der Verzicht auf die Darstellung einer möglichen Ortsumgehung im
Geltungsbereich der 87. Änderung des FNP bedeutet nicht, dass die
Stadt Stolberg die Planung einer möglichen östlichen Ortsumgehung
grundsätzlich aufgibt, sondern nur in diesem Teilabschnitt bzw. im 
bisher dargestellten Verlauf.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.3 Der Anregung zur Aufhebung der Festsetzung zur Erhaltung von
Bäumen und Sträuchern (Flurstücke 729 und 730) wird gefolgt. Der
Sachverhalt bezüglich Erschließungskosten und Einbeziehung des
Flurstückes 730 in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 152
wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, Linke)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
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Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes
ohne Beschlussempfehlung an den Rat.

Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,
LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

A.2.4 Die Anregungen bezüglich einer generellen Traufhöhe von 3,50 m und
einseitigen Anbindung des Spielplatzes werden zurückgewiesen. Die
Sachverhalte bezüglich Stellplatzanzahl und Baugebietszufahrten
werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.5 Der Sachverhalt bezüglich der Möglichkeiten, Flachdächer realisieren zu
können, wird zur Kenntnis genommen. Der Anregung, die
Gebäudehöhen für Flachdachbauten auf 6,50 m zu erhöhen, wird für
Teilbereiche gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.6 Der Anregung zur Änderung der Geschossigkeit wird für Teilflächen
gefolgt. Die Anregung zur Vergrößerung des Abstandes zur
Bestandsbebauung wird zurückgewiesen. Die Sachverhalte bezüglich
Grundstückswertminderung und eingeschossiger Wohnbauten für
Senioren werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.7 Der Anregung zur Änderung der Geschossigkeit im WA 1 wird gefolgt.
Die Anregungen, den Fuß- und Radweg Richtung Rudolfstraße
aufzugeben und eine von der Corneliastraße bis zur Schützheide
durchgehende Grünfläche festzusetzen, werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.8 Die Anregungen, den Fuß- und Radweg Richtung Rudolfstraße
aufzugeben und eine von der Corneliastraße bis zur Schützheide
durchgehende Grünfläche festzusetzen, werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.9 Der Anregung zur Reduzierung der Geschossigkeit auf ein Vollgeschoss
im WA 1 wird gefolgt. Die Anregungen, die Grundstückstiefe der
Neubebauung zu vergrößern oder eine von der Corneliastraße bis zur
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Schützheide durchgehende Grünfläche festzusetzen, werden
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.10 Der Anregung zur Reduktion der Geschossigkeit auf ein Vollgeschoss
und der Baudichte durch Beschränkung auf die Zulässigkeit von
Einzelhäusern im WA 1 wird gefolgt. Die Anregungen, die Tiefe der
Grundstücke der Neubebauung zu vergrößern und eine von der
Corneliastraße bis zur Schützheide durchgehende Grünfläche
festzusetzen, werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.11 Der Anregung zur Reduktion der Geschossigkeit auf ein Vollgeschoss im
WA1 wird gefolgt. Die Anregungen, die Grundstückstiefe der
Neubebauung zu vergrößern oder eine von der Corneliastraße bis zur
Schützheide durchgehende Grünfläche festzusetzen werden
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.12 Der Anregung zur Reduktion der Geschossigkeit wird in Teilen gefolgt.
Die Sachverhalte bezüglich Parzellierung und Seniorenwohnungen
werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.2.13 Der Sachverhalt bezüglich Pachtverträgen und Höhenunterschieden wird
zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.1.1 Der Hinweis der StädteRegion Aachen, Wasserwirtschaft, und der
Sachverhalt bezüglich Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung
werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.1.2 Der Sachverhalt bezüglich der ausstehenden Analytik und der
gutachterlichen Bewertung der PAK- und Cadmiumkonzentrationen wird
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zur Kenntnis genommen. Bedenken der StädteRegion Aachen bezüglich
Bodenbelastungen sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, Linke)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 35 Ja-Stimmen (BM, SPD, CDU, FDP,

LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)
3 Nein-Stimmen (B’90/Grüne)

B.1.3 Der Sachverhalt bezüglich Vorprüfung der Artenschutzbelange wird zur
Kenntnis genommen. Der Anregung der StädteRegion Aachen bezüglich
Fledermaussteinen und Beschränkung der Rodungszeiten wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.2 Die Anregung des BUND, den heutigen Sportplatz zu erhalten wird
zurückgewiesen. Die prinzipiellen Bedenken gegen die Planung werden
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.3 Der Sachverhalt bezüglich Baugrunderkundung, Lageerkundung der
Schächte ,  mögl icher  E inw i rkungen  durch  bergbau l iche
Hinterlassenschaften sowie Hinweisen und Auflagen wird zur Kenntnis
genommen. Der Anregung der Bezirksregierung Arnsberg, den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes gemäß § 9 (5) BauGB zu
kennzeichnen, wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.4 Der Anregung des geologischen Dienstes bezüglich Erdbebenzone 2,
Untergrundklasse R 1 und paläontologischer Bodendenkmalpflege wird
gefolgt. Die Anregung, die Bodenuntersuchungen bezüglich
Wassereinfluss auszuwerten, wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.5 Der Anregung des Landschaftsverbandes Rheinland bezüglich
archäologischer Bodenfunde wird gefolgt, Bedenken sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig
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B.6 Der Anregung der Bezirksregierung Düsseldorf bezüglich Kampfmittel
wird gefolgt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.7 Der Hinweis der EVU und der Sachverhalt bezüglich der Auswirkungen
wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

C.1 Der Änderung des Geltungsbereiches wird zugestimmt. Der erweiterte
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 152 „Corneliastraße
/Schützheide“ ist Grundlage des weiteren Verfahrens.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

C.2 Der handschriftlichen Richtigstellung des Protokolls zur Bürgerver-
sammlung wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

D. Sofern den Einzelbeschlussvorschlägen gefolgt wird empfiehlt der
Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt dem
Hauptausschuss /  Rat ,  die Annahme des Entwurfes des
Bebauungsplanes Nr. 152 „Corneliastraße /Schützheide“ zu beschließen
und für diesen die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
anzuordnen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt weiterhin
gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes

ohne Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

21. B-Plan 157 “Schneidmühle”; 
hier: Vorstellung der geänderten Planung,

Beschluss über die öffentliche Auslegung der Planung gem. § 3 (2)
BauGB 

Bürgermeister Gatzweiler erklärt sich zu diesem TOP befangen und übergibt die
Sitzungsleitung an seine Stellvertreterin, 3. stv. Bürgermeisterin Frau Katharina Krings.
An der Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP nimmt er nicht teil. Frau
Krings informierte den Rat zu jedem einzelnen Punkt des Abwägungsprozesses über
das Abstimmungsverhalten im ASVU.
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Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt nimmt den
geänderten Vorentwurf zur Kenntnis und empfiehlt dem Hauptausschuss / Rat
zu beschließen:

A.1. Die Bedenken der StädteRegion Aachen bezüglich Bodenschutz / Altlasten
werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, Linke)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: 34 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, Linke, RM

Emonds, RM Kunkel)
3 Enthaltungen (FDP)

A.2. Die Angaben des Geologischen Dienstes NRW werden übernommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.3. Die Bedenken des BUND werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.4. Den Forderungen der Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst wird im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens gefolgt
werden.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

A.5. Den Forderungen von FB 2/63.14 nach Aufnahme bzgl. “Böden /
Anbauempfehlungen” wurde entsprochen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

B.1. Sofern dem geänderten Vorentwurf der Planung sowie den Einzelbe-
schlussvorschlägen gefolgt wird, empfiehlt der Ausschuss für
Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt dem Hauptausschuss / dem Rat,
die Verwaltung mit der Durchführung der öffentlichen Auslegung des
Bebauungsplanes Nr. 157 “Schneidmühle” gem. § 3 (2) BauGB zu
beauftragen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig
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C.1. Der Städtebauliche Vertrag zum Bebauungsplan Nr. 157 “Schneidmühle”
wird dahingehend ergänzt, dass im gesamten Vertragsgebiet, bis auf die
Reihenmittelhäuser entlang der Straße “Schneidmühle”, pro Wohneinheit
zwei unabhängig voneinander anfahrbare PKW-Stellplätze zu schaffen
sind.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmige Verweisung des Punktes  ohne

Beschlussempfehlung an den Rat.
Abstimmungsergebnis im Rat: Einstimmig

Im Anschluss an die Beschlussfassung übernimmt BM Gatzweiler erneut die
Sitzungsleitung.

22. Erlass einer 2. Änderungssatzung zu der Satzung über die Erhebung von 
Straßenbaubeiträgen vom 19.12.1996

Der TOP wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

23. Einigungsstelle nach dem Landespersonalvertretungsgesetz;
hier: Änderung Besetzung

Bürgermeister Gatzweiler erklärt sich zu diesem TOP befangen und übergibt die
Sitzungsleitung an seine Stellvertreterin, 3. stv. Bürgermeisterin Frau Katharina Krings.
An der Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP nimmt er nicht teil. 

Frau Krings  erteilt dem CDU-Fraktionsvorsitzenden Grüttemeier das Wort. Dieser
weist auf eine erste Einschätzung der Kommunalaufsicht in der hiesigen Tagespresse
hin und meldet erhebliche juristische Bedenken hinsichtlich der vorgeschlagenen
Besetzung an. Sollte der Beschluss heute so gefasst werden, werde die CDU die
Kommunalaufsicht zwecks Prüfung anrufen. Für die CDU-Fraktion beantragt er
geheime Abstimmung. In der sich daran anschließenden kontroversen Diskussion
legen die jeweiligen Fraktionen ihre Sichtweisen dar, worauf der Fraktionsvorsitzende
der LINKEN, Herr Prußeit, die Vertagung des TOPs auf die nächste Sitzung des
Hauptausschusses beantragt.  Bis dahin hätte sowohl die Arbeitnehmer- als auch die
Arbeitgeberseite Zeit, jeweils über eine neutrale Besetzung des Gremiums
nachzudenken.

3. stv. Bürgermeisterin Krings lässt zunächst über den weitestgehenden Antrag auf
Vertagung abstimmen:

Beschluss:
Der Rat lehnt den Antrag auf Vertagung des Tagesordnungspunktes mit 35 Ja-
Stimmen (SPD, CDU, FDP, B’90/Grüne, RM Emonds, RM Kunkel) und 2 Nein-
Stimmen (LINKE) ab.

Sodann lässt 3. stv. Bürgermeisterin Krings über den Antrag auf geheime Abstimmung
abstimmen:

Beschluss:
Der Rat beschließt mit 16 Ja-Stimmen (CDU, FDP) und 21 Nein-Stimmen (SPD,
B’90/Grüne, LINKE, RM Emonds und Kunkel) geheime Abstimmung.
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Der Leiter für Allgemeine Verwaltung und Organisation, Herr Wahlen,  führt aus, dass
nach § 16 (4) der  Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse, der Antrag auf
geheime Abstimmung angenommen ist, wenn mindestens 1/5 der Ratsmitglieder
diesem zustimmen. An der heutigen Sitzung nähmen 37 Ratsmitglieder teil. Mit 16
Dafür-Stimmen hätten sich mehr als 1/5 der Ratsmitglieder für die geheime
Abstimmung ausgesprochen.

Einmütig werden aus dem Rat die Herren Patrick Haas, SPD, und Jochen Emonds,
CDU, zu Stimmzählern bestellt.

Vor Einstieg in die geheime Abstimmung möchte der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolf
von der Verwaltung wissen, ob es für Herrn BM Gatzweiler eine objektive
Befangenheit gebe. Hierzu stellt Herr Wahlen, 4/10, heraus, dass sich der
Bürgermeister aus freien Stücken befangen erklärt habe. Eine weitere Prüfung sei
daher obsolet.

Sodann steigt 3. stv. BM Krings in die geheime Abstimmung ein. 

Die Ratsvertreter werden in alphabetischer Reihenfolge zur geheimen Stimmabgabe
aufgerufen.

Nach der Stimmabgabe stellt Frau BM Krings fest, dass an der heutigen Ratssitzung
37 von 44 stimmberechtigten Ratsmitgliedern teilnehmen. 

Sodann reichen die Herren Haas und Emonds das geheime Abstimmungsergebnis an
Frau BM Krings weiter.

Diese stellt fest, dass von den 37 Ratsmitgliedern 17 Ratsmitglieder für den
Beschlussvorschlag der Verwaltung und 19 Ratsmitglieder gegen den
Beschlussvorschlag der Verwaltung gestimmt haben.

Beschluss:
Somit ist der Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Umbesetzung der
Einigungsstelle abgelehnt.

Im Anschluss an diese Beschlussfassung übernimmt Bürgermeister Gatzweiler erneut
die Sitzungsleitung.

24. Sanierung vorhandener Friedhöfe und Maßnahmen zur Kosteneinsparung im
Friedhofswesen 

Der Leiter Fachbereich 2, Herr Braun, teilt mit, dass eine Beschlussfassung
entbehrlich sei, da im vorausgegangenen Hauptausschuss zunächst die Beantwortung
verschiedener Fragen eingefordert wurde.

Beschluss:
Der Rat vertagt die Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP einstimmig
auf die nächste Sitzung des Hauptausschusses / Rates.
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25. Erste Nachtragssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Stolberg (Rhld.) vom
19.12.2008 

Der Leiter Fachbereich 2, Herr Braun, teilt mit, dass auch zu diesem TOP eine
Beschlussfassung entbehrlich sei, da im vorausgegangenen Hauptausschuss
zunächst die Beantwortung verschiedener Fragen eingefordert wurde.

Beschluss:
Der Rat vertagt die Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP einstimmig
auf die nächste Sitzung des Hauptausschusses / Rates.

26. Friedhofsgebührenordnung 2010 

Den Ratsmitgliedern wurde die der Niederschrift als Anlage 3a) beigefügte
überarbeitete Satzung zur Friedhofsgebührenordnung 2010 als Tischvorlage
ausgehändigt.

Beschluss:
Unter dem Vorbehalt, der Beantwortung der im Hauptausschuss am 17.05.2010
zu  TOP A) 17. “Sanierung vorhandener Friedhöfe und Maßnahmen zur
Kosteneinsparung im Friedhofswesen” aufgeworfenen Fragen, hat der
Hauptausschuss dem Rat wie folgt einstimmig empfohlen:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rat
ebenfalls einstimmig den Erlass der Satzung über die Erhebung von Gebühren
für  die  Benutzung der  Fr iedhöfe der  Stadt  Stolberg (Rhld. )  -
Friedhofsgebührenordnung 2010- gemäß Anlage. Die der Vorlage beigefügte
Gebührenkalkulation ist Grundlage der Beschlussfassung.

Nachrichtlich:
Die Satzung und die Gebührenkalkulation sind der Niederschrift als Anlagen 3a)
und 3b) beigefügt.

27. Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) zur Abänderung der Fristen bei der 
Dichtheitsprüfung privater Abwasserleitungen gem. § 61 a Abs. 3-7 LWG NRW
vom

Bürgermeister Gatzweiler informiert den Rat über das Abstimmungsergebnis im
Hauptausschuss. Da der Hauptausschuss die Beantwortung von weiteren Fragen
eingefordert hatte, lässt BM Gatzweiler lediglich über den empfehlenden Punkt 2) des
Beschlussvorschlages der Verwaltung abstimmen.

Beschluss:
2) Auf mehrheitliche Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rat

mit 25 Ja-Stimmen (BM, SPD, FDP, B’90/Grüne, LINKE, RM Emonds und
Kunkel) und 13 Nein-Stimmen (CDU) 
- Die Einrichtung einer Stelle Bau-Ing./ Techniker im Tiefbauamt zu den

vorgenannten Aufgaben.
Weiter beauftragt der Rat die Verwaltung einstimmig, die im
Hauptausschuss von den Fraktionen aufgeworfenen Fragen zeitnah
schriftlich zu beantworten.
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28. Stellenplan 2010 / 2011

Der TOP wurde hinter TOP A) 31 beraten und beschlossen.

29. Drohende Überschuldung;
hier: Anwendung des § 82 GO NRW im Rahmen der laufenden

Geschäftsprozesse der Verwaltung 

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Hauptausschusses vom 17.05.2010 beschließt
der Rat ebenfalls einstimmig, die Zusammenstellung der zugestimmten /
abgelehnten / zunächst abgelehnten Anträge aufgrund der Vorschriften des § 82
GO NRW zur Kenntnis zu nehmen.

30. Entscheidung über die Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
2010/2011    

Es wurden keinerlei Einwendungen vorgebracht.

31. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2010/2011;    
a) Haushaltssicherungskonzept 2010-2014
b) Haushal tssatzung 2010/2011 unter  Berücks icht igung der

Beschlussfassungen zum Haushaltssicherungskonzept 2010-2014

Es wurden folgende Haushaltsreden gehalten:

Haushaltsrede des SPD-Fraktionsvorsitzenden, Herrn Dieter Wolf, Anlage 4) zur
Niederschrift.

Haushaltsrede des CDU-Fraktionsvorsitzenden, Herrn Tim Grüttemeier, Anlage 5) zur
Niederschrift.

Haushaltsrede des FDP-Fraktionsvorsitzenden, Herrn Bernhard Engelhardt, Anlage 6)
zur Niederschrift.

Haushaltsrede des Fraktionsvorsitzenden Bündnis 90 / Die Grünen, Herrn Heinrich
Willms, Anlage 7) zur Niederschrift.

Haushaltsrede des Fraktionsvorsitzenden Die LINKEN, Herrn Mathias Prußeit, Anlage
8) zur Niederschrift.

Im Anschluss an die Haushaltsreden informiert BM Gatzweiler den Rat über das
Beratungsergebnis des Hauptausschusses zu Buchstabe a) und b) des
Tagesordnungspunktes und ruft Buchstabe a) auf: 

- - - - - - -
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Zu 30 a) Haushaltssicherungskonzept 2010-2014

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Grüttemeier bittet, das 33 Punkte umfassende
alternative Haushaltssicherungskonzept seiner Fraktion im Rat zur Abstimmung zu
stellen. 

Hierauf leitet Herr BM Gatzweiler die Abstimmung ein:

Beschluss:
Der Rat beschließt,  den von der Verwaltung vorgelegten Stellenplan 2010 / 2011
und die Haushaltssatzung 2010 / 2011 unter Berücksichtigung des der
Niederschrift über die Sitzung des Hauptausschusses vom 17.05.2010 als
Anlage ...) beigefügten Haushaltssicherungskonzeptes der CDU-Fraktion.
Abstimmungsergebnis: Dafür: 14 Stimmen (CDU, RM Kunkel)

Dagegen: 24 Stimmen (BM, SPD, FDP, B’90/Grüne,
LINKE, RM Emonds)

Damit ist das von der CDU-Fraktion vorgeschlagene Haushaltssicherungs-
konzept mit insgesamt 33 Einzelpunkten abgelehnt.

Sodann erkundigt sich BM Gatzweiler bei den Ratsmitgliedern, ob diese analog zur
Verfahrensweise im Hauptausschuss am 17.05.2010 unter TOP A) 23 a) über jeden
einzelnen Punkt des Haushaltssicherungskonzeptes 2010 bis 2014 abstimmen
möchten oder ob die vom Hauptausschuss gefassten Einzelbeschlüsse zum HSK
durch einen Gesamtbeschluss bestätigt werden sollen.
Die entsprechenden Änderungslisten gegenüber dem Etat-Entwurf 2010 / 2011 -
konsumtiver und investiver Bereich liegen der Niederschrift als Anlagen 9) und 10) bei.

Die Ratsmitglieder sprechen sich einmütig für einen bestätigenden Gesamtbeschluss
zum HSK aus. 

Beschluss:
Der Rat bestätigt mit 21 Ja-Stimmen (BM, SPD, FDP, B’90/Grüne) und 17 Nein-
Stimmen (CDU, LINKE, RM Emonds, RM Kunkel)  die am 17.05.2010 unter TOP A)
23 a) “Haushaltssicherungskonzept 2010-2014" durch den Hauptausschuss
gefassten Einzelbeschlüsse.

- - - - - - -

Zu 30 b) Haushaltssatzung 2010/2011 unter Berücksichtigung der
Beschlussfassungen zum Haushaltssicherungskonzept 2010 - 2014

Bürgermeister Gatzweiler verliest den geringfügig für den Rat modifizierten
Beschlussvorschlag der Verwaltung und lässt sodann darüber abstimmen:

Beschluss:
Der Rat beschließt mit 21 Ja-Stimmen (BM, SPD, FDP, B’90/Grüne) und 17 Nein-
Stimmen (CDU, LINKE, RM Emonds, RM Kunkel), die ihm von der Verwaltung
zugeleitete Haushaltssatzung 2010 / 2011, unter Berücksichtigung seiner
Beschlussfassungen zum Haushalt 2010 / 2011, zum Haushaltssicherungs-
konzept 2010 bis 2014 sowie zum Tagesordnungspunkt A) 26 “Friedhofsge-
bührenordnung 2010” in der Sitzung des Rates vom 18.05.2010, zuzustimmen. 



32

31. Ausschuss für anzeigepflichtige Entlassungen nach § 20 des Kündigungsschutz-
gesetzes (KSchG);
hier: Nachbenennung der Mitglieder des Ausschusses

Der TOP wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

28. Stellenplan 2010 / 2011

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat, die Stellenpläne für die Haushaltsjahre
2010 und 2011 gemäß den Stellenübersichten, wie im Entwurf der HH-Satzung
beigefügt, zu beschließen.
Abstimmungsergebnis  HA: Dafür: 10 Stimmen (BM, SPD, FDP, B’90/Grüne,

LINKE)
Dagegen: 6 Stimmen (CDU)

Abstimmungsergebnis Rat: Dafür: 35 Stimmen (BM, SPD, FDP, B’90/Grüne,
LINKE, RM Emonds und Kunkel)

Dagegen: 13 Stimmen (CDU)

32. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates; 
Mitteilungen

Kein Wortbeitrag.

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

Kein Wortbeitrag.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Herr Bürgermeister
Gatzweiler die Ratssitzung um 19.58 Uhr.

Ferdi Gatzweiler   Katharina Krings
Bürgermeister    3. stv. Bürgermeisterin

Sitzungsleitung zu TOP A) 21. u. 23.

Edith Janus-Braun
Schriftführerin
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Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt:

Anlage 1) Anwesenheitsliste - Sitzung
Anlage 2) Beanstandung Niederschrift Rat 23.02.2010 durch RM Matheis
Anlage 3a) überarbeitete Satzung zur Friedhofsgebührenordnung 2010 zu TOP A)

26.
Anlage 3b) Satzung zu TOP A) 26.
Anlage 4) Haushaltsrede des SPD-Fraktionsvorsitzenden, Herrn Dieter Wolf 
Anlage 5) Haushaltsrede des CDU-Fraktionsvorsitzenden, Herrn Tim Grüttemeier
Anlage 6) Haushaltsrede des FDP-Fraktionsvorsitzenden, Herrn Bernhard

Engelhardt
Anlage 7) Haushaltsrede des Fraktionsvorsitzenden Bündnis 90 / Die Grünen,

Herrn Heinrich Willms
Anlage 8) Haushaltsrede des Fraktionsvorsitzenden Die LINKE, Herrn Mathias

Prußeit
Anlage 9) Änderungsliste gegenüber dem Etat-Entwurf 2010 / 2011 -konsumtiver

Bereich-
Anlage 10) Änderungsliste gegenüber dem Etat-Entwurf 2010 / 2011 - investiver

Bereich


































































































